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(lik) Die Stadtverordneten haben 
in ihrer vergangenen Sitzung am 
17. Dezember den Haushaltsplan 
der Stadt Strausberg für 2016 be-
schlossen. Mit der Bestätigung 
der Haushaltssatzung haben die 
Stadtverordneten die Grundlage 
dafür geschaffen, dass u.a. folgen-
de Maßnahmen in der Stadt reali-
siert werden können.

Investitionen: 
Straßen-, Geh- und Radwegebau
Nordstraße 
• Straße, Gehweg, Parken, Beleuch-
tung

Barnimstraße
• Straße, Beleuchtung

Rudolf-Breitscheid-Straße 
• Straße, Beleuchtung

Waldemarstraße 
• Straße, Beleuchtung

Kastanienallee
• Mittelinsel 
• Gehweg

Landhausstraße
• Straße, Geh-/Radweg, Beleuchtung 
- Fertigstellung

Bergstraße
• Straße, Beleuchtung - Fertigstellung 

Alte Spitzmühle 
• Erneuerung Durchlass/Brücke 

Ernst-Thälmann-Straße
• Geh-/Radweg (Garzauer Straße bis 
Handelscentrum) 

Grünstraße
• Austausch Lesepflaster

Großflächige Asphaltinstandset-
zungsarbeiten Straßen
• Straße des Friedens 
• Wilkendorfer Straße 
• Rosa-Luxemburg-Straße 

Größere Gehweginstandsetzungen
• Scharnhorststraße ab Heinrich-
Dorrenbachstraße
• Otto-Langenbach-Ring
• Goethestraße ab Berliner Straße
• An der Stadtmauer

Schulen/ Kindertagesstätten/ Horte
Hegermühlen-Grundschule
• Neubau Mehrzweckhalle für den 
Schulsport
• Kleinsportanlage
• Umsetzung Brandschutzmaßnah-
men

Vorstadt-Grundschule
• Sanierung Anbau Vorstadt-Grund-
schule für Hort-Nutzung

Anne-Frank-Oberschule 
• Sport- und Funktionsflächen

Kita Juri Gagarin
• Gesamtsanierung Kita-Gebäude

Kita Wirbelwind
• Außenanlagen 

Weitere Einrichtungen/ Gebäude
Bahnhofsumfeld Strausberg Stadt 
• Bahnhofsumfeld wird mit Fahrradab-
stellanlage, Parkplätzen und neuem 
Zugang gestaltet
• Verlegung Bushaltestelle 

Hohenstein
• Neubau Feuerwehrgerätehaus 

Sonstiges
Heimatmuseum 
• Umsetzung Museumskonzeption

Feuerwehr
• Erwerb Einsatzfahrzeuge 

Stadtverwaltung
• Umzug Bürgerbüro 

Spielplätze
• Ersatz verschlissener Spielgeräte 
auf öffentlichen Plätzen 

Baumpflanzungen
• Herbstpflanzung (100-120 Bäume)

Straßenbeleuchtung
• Umsetzung Energieeffizienzkonzept

Ampelanlagen 
• Errichtung Ampelanlage Berliner 
Straße (Höhe Heinrich-Heine-Straße)

Folgende Maßnahmen werden 
planerisch vorbereitet:
Straßen-, Geh- und Radwegebau
Garzauer Chaussee
• Geh-/Radweg (Kreuzung Hohenstei-
ner Chaussee bis „Am Wäldchen“)

Philipp-Müller-Straße
• Gehweg, Untersuchung Radverkehr 
und Parken
 
Berliner Straße/ August-Bebel-
Straße 
• Regenentwässerung, Straße und 
Seitenbereiche

Vorhaben in der Stadt Strausberg im Jahr 2016

So könnte der „Funktionsbereich“ der Kita Juri Gagarin einmal aussehen. 
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Folgende Maßnahmen werden 
planerisch vorbereitet: 
Hohenstein
• Radwegekonzeption

Schulen/ Kindertagesstätten/ Horte
Campus am Wäldchen einschließ-
lich Schule, Hort und Kita Zauber-
wald
• Umsetzung Gesamtkonzept Cam-
pus, Schule und Hort

Kita Zwergenland
• Umsetzung Gesamtkonzept für den 
Kita-Neubau

Energiearena
• Konzept für Komplex einschl. 
Jugendsporthaus wird erarbeitet

Hegermühlen-Grundschule 
• Außenanlagen Mehrzweckhalle 
für Schulsport

Spielgeräte
• Konzept Fichteplatz 

Vorhaben der Stadtplanung
• Bebauungspläne für Kindernachsor-
geklinik, Am Annafließ, Mittelfeldring, 
ehemaliges Telekom-Gelände
• Soziale Stadt
• Stadt-Umland-Wettbewerb 
• Aktive Stadtzentren 
• Nachhaltigkeitsbericht 2015/2016 
• Fortschreibung INSEK (Integriertes 
Stadtentwicklungskonzept)

Baumaßnahmen Dritter:
Landesbetrieb Straßenwesen
• Prötzeler Chaussee - Kreisverkehre/ 
Mittelinsel/Einfahrten 
• Garzauer Chaussee

Stadtwerke Strausberg
• Neubau der Polizeiinspektion 
• Verkabelung Ortsnetz Gladowshöhe

Strausberger Eisenbahn 
• Austausch von Fahrscheinautoma-
ten

Strausberger Flugplatz
• Sanierung Rollweg Alpha
• Technikanbau Terminal

Strausberger Wohnungsbaugesell-
schaft (SWG)
• Neubau der Polizeiinspektion 

• Neubau eines Mehrfamilienhauses 
(Lindenpromenade 9)
• Machbarkeitsstudie für mindestens 
3 Grundstücke 

Krankenhaus MOL
• Fertigstellung Medizent II 
• Abriss des alten Küchentraktes
• Gebäudetrakt für das Notstromag-
gregat 

Wohnungsbaugenossenschaft 
„Aufbau“
• energetische Sanierung Seehaus-
Siedlung 
• Einbau von 10 Innenaufzügen Otto-
Grotewohl-Ring 44/45, 56-59, Am Ma-
rienberg 5-8
• Gestaltung Wohnumfeld 
Gustav-Kurtze-Wohnpark

Vorhaben in der Stadt Strausberg im Jahr 2016

In der Hegermühlenstraße wird in diesem Jahr diese Mehrzweckhalle für den Schulsport entstehen. 

Neujahrsgrüße der Bürgermeisterin

Liebe Strausbergerinnen, 
liebe Strausberger,

in unserer Stadt hat sich auch in die-
sem Jahr viel getan. Die Feierlich-
keiten zum 775-Stadtgeburtstag wa-
ren unbestrittener Höhepunkt. Über 
60.000 Menschen feierten ausgelas-
sen bei Jugendnacht, Seniorentag 
und Flugplatzfest und vielen weite-
ren Veranstaltungen. Der Festumzug 
durch die Große Straße wurde von 
1.000 Aktiven gestaltet. 
Ohne unsere vielen Unterstützer hät-
ten wir die Festwoche nicht umsetzen 
können. Stellvertretend für alle bedan-
ke ich mich beim Handelscentrum, der 
Sparkasse, bei den Stadtwerken und 
der Wohnungsbaugesellschaft. Im 

Jahr 2015 wurden zahlreiche Straßen 
saniert, das Krankenhaus begann 
umfangreiche Neubaumaßnahmen 
und die Bundeswehr investiert auf ih-
rem Gelände im Norden Strausbergs. 
Seit dem 13. Dezember 2015 fährt 
die S-Bahn im 20-Minuten-Takt von 
Strausberg (Vorstadt) nach Straus-
berg Nord. In der Stadtverwaltung ar-
beiten wir intensiv an unserem Beitrag 
zum Stadt-Umland-Wettbewerb. Hier 
wollen wir mit unseren Nachbarge-
meinden aufgenommen werden, um 
den Neubau der Kindernachsorgekli-
nik „Jenseits des Sees“ finanziell zu 
unterstützen.  Im Jahr 2016 haben 
wir uns den Neubau der Turnhalle an 
der Hegermühlen-Grundschule, die 
Sanierung des Anbaus an der Vor-

stadt-Grundschule und der Kita „Juri 
Gagarin“ vorgenommen. Die Stadt 
Strausberg wird im Jahr 2016 neue 
Aufgaben zu bewältigen haben. Das 
Innenministerium des Landes Bran-
denburg plant eine Erstaufnahme-
einrichtung in der Barnim-Kaserne in 
Strausberg Vorstadt zu errichten. 

Vielen Dank an alle Bürgerinnen und 
Bürger, die sich engagieren, um un-
sere Stadt weiter voranzubringen. Ich 
wünsche Ihnen einen guten Rutsch 
in das neue Jahr, bleiben Sie gesund 
und interessiert an der Entwicklung 
unserer Stadt! 

Elke Stadeler, Bürgermeisterin 
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(lik) Am 5. Dezember war deutsch-
landweiter „Tag des Ehrenamtes“. In 
diesem Jahr hat die Stadt Strausberg 
aus diesem Anlass Personen geehrt, 
die im besonderen Maße zum Ge-
lingen der 775-Jahrfeier der Stadt 
Strausberg beigetragen haben. Als 
Dankeschön wurden sie in das Café 
Kunze und zur Gala des Tanztheaters 
eingeladen. Es wurden geehrt: 
1. Manfred Ahrens: für seinen Einsatz 
beim „Tag der Geschichte“ und Fest-
umzug 
2. Uwe Wögler: für die Koordination in 
den Kitas für die Bilder des Festum-

zuges
3. Bruno Gerhardt: für sein Engage-
ment im Festjahr, u.a. für die Gestal-
tung der festlichen Bürgerversamm-
lung in Vorstadt zur 775-Jahrfeier
4. Rudolf Patzer: für sein Engagement 
im Festjahr und die Broschüre über 
die Strausberger Vorstadt  
5. Stephan Bock: für sein Engage-
ment als Aktiver der Kirche und in 
der Marienkirche, unter anderem zum 
„Tag der Geschichte“
6. Wilfried Brunzel: für sein Engage-
ment für das Bild „90 Jahre Straus-
see-Schwimmen“ zum Festumzug
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Ehrung für engagierte Akteure der 775-Jahrfeier

Diese engagierten Ehrenamtler erhielten eine Würdigung für ihr besonderes Engagement zur 775-Jahrfeier: 
Stephan Bock, Manfred Ahrens, Wilfried Brunzel, Bruno Gerhardt, Rudolf Patzer, Uwe Wögler (v.l.n.r.).

Jetzt zugreifen! Das Fotobuch zum Stadtjubiläum

(lik) Das Fotobuch zur Festwoche der  
775-Jahrfeier der Stadt Strausberg ist 
ab sofort auch in der Buchhandlung 
Micklich erhältlich! Weitere Verkaufs-
stelle ist die Touristinformation. Der 
Bildband enthält die schönsten Fotos 
von Strausberger Fotografen sowie 
Einsendungen von Hobbyfotografen. 
Kurze Texte runden den 100-seiti-
gen Bildband ab. Greifen Sie zu und 
schwelgen Sie in Erinnerungen an ein 
großartiges Jubiläumsjahr! 

Weihnachtsfeier für Flüchtlinge - Dank an Spender

(lik) Der Strausberger Niels Weilbier 
hatte Anfang Dezember eine Weih-
nachtsfeier für fast 50 Flüchtlingskin-
der veranstaltet. Dafür hatte er ein 
Spendenkonto bei der Stadt Straus-
berg einrichten lassen. „Wir bedan-
ken uns bei den vielen freiwilligen 
Helfern und bei den Bürgerinnen und 

Bürgern für die große Spendenbereit-
schaft“, sagt der Strausberger. Von 
den Geldern hatte Niels Weilbier u.a. 
Malbücher und Stifte gekauft. Rund 
900 Euro seien laut Niels Weilbier 
noch auf dem Konto. Davon wolle er 
ein Frühlingsfest im Flüchtlingsheim 
Garzau organisieren. Bei einem wei-

teren Aufruf über die Homepage der 
Stadt wurde um Kleiderspenden für 
Flüchtlinge gebeten. Mittlerweile sei-
en genügend eingetroffen. Auch die 
Stadt Strausberg bedankt sich bei den 
Bürgerinnen und Bürgern, die an der 
Rezeption in der Stadtverwaltung ihre 
Kleiderspenden abgegeben haben.

Der Bildband ist für 12,60 Euro zu haben. 

Benefizkonzert für Klinik

(lik) Die Spendenbereitschaft beim dies-
jährigen Benefizkonzert des Heeresmu-
sikkorps Neubrandenburg im Zentrum 
Informationsarbeit Bundeswehr war 
groß. Insgesamt sind Spenden in Höhe 
von rund 6090 Euro zusammengekom-
men. Zu einem Teil geht das Geld an 
die Kindernachsorgeklinik Berlin-Bran-
denburg, zum anderen an das Projekt 
Kristallkinder Intensivpflege in Petersha-
gen. Die Kindernachsorgeklinik muss 
aus ihrem jetzigen Domizil in Bernau 
Waldsiedlung ausziehen und will auf 
einem Grundstück  am Straussee eine 
neue Klinik errichten. Roland Wehrle, 
Aufsichtsratsvorsitzender der gemein-
nützigen Kindernachsorgeklinik Berlin-
Brandenburg GmbH, appellierte jüngst 
an Bürgerinnen und Bürger das Projekt 
weiterhin mit Spenden zu unterstützen. 
Momentan stimmen die Stadt Straus-
berg und die Kindernachsorgeklinik Ber-
lin-Brandenburg den Inhalt des Kaufver-
trages für das Grundstück ab. 
Deutsche Kinderkrebsnachsorge – Stif-
tung für das chronisch kranke Kind
Kennwort: 
Gemeinsam zurück ins Leben
Sparda-Bank Berlin eG
Konto 7900079
BLZ 12096597
IBAN DE78 1209 6597 0007 9000 79
BIC GENODEF1S10

Entscheidung zu 
Altanschließerbeiträgen 
Das Bundesverfassungsgericht hat 
festgestellt, dass die Beiträge für den 
Anschluss von Grundstücken an die 
Schmutzwasserkanalisation nach 
Rechtslage vor dem 01.02.2004 
nicht mehr hätten erhoben werden 
können. Die Neufassung des § 8 
Abs.7 S.2 des Kommunalabgaben-
gesetzes des Landes Brandenburg 
vom 01.02.2004 stellt damit eine ver-
fassungsrechtlich unzulässige Rück-
wirkung dar.



(lik) Der Spielplatz in der Strausberger 
Barnimstraße hat seit kurzem eine 
neue Kletterburg. Die alten Elemente 
waren stark verschlissen. Der Spiel-
platz erhält mit der Kompletterneue-
rung eine Aufwertung: Neben einer 
Rutsche verfügt die Kletterburg über 
verschiedene Elemente zum Schwin-
gen, Balancieren und Klettern.
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Neues Spielgerät in Barnimstraße - Konzept für Fichteplatz SVV aktuell 

Tierheim Wesendahl
(lik) Die Stadtverordneten haben zu-
gestimmt, dass die Stadt Strausberg 
zusammen mit den Gemeinden des 
Landkreises ein Finanzierungskon-
zept für das Tierheim Wesendahl ver-
handelt. Damit solle das Tierheim vor 
der Schließung und einem Aufnahme-
stopp bewahrt werden. Den Beschluss 
finden Sie im Amtsblatt. 

Nutzung Bibliothek
(lik) Die Stadtverordneten haben eine 
neue Entgelt- und Benutzungsord-
nung für die Strausberger Bibliothek 
beschlossen. Diese ist im beiliegen-
den Amtsblatt veröffentlicht. 

 Quartiersmanagement Hegermühle - 2016 wird spannend

Nach dem Start im Oktober möchte 
sich das Team des Quartiersmanage-
ments Hegermühle bei allen Akteuren 
für die konstruktive Zusammenarbeit 
bedanken und freut sich auf ein span-
nendes Jahr 2016. Als ein erstes grö-
ßeres Projekt ist die Gestaltung eines 
Nachbarschaftsgartens in Hegermüh-
le geplant. Auf der Fläche des ehema-
ligen Schulgartens wird zusammen 
mit den Bewohnern des Quartiers 
ein Ort für gemeinsames und indi-
viduelles Gärtnern sowie nachbar-
schaftliches Miteinander entwickelt. 
Außerdem blickt das Team des Quar-
tiersmanagements gespannt in Rich-

tung Quartiersjubiläum „30 Jahre He-
germühle“.
Bis zum Mittwoch, den 27. Januar 
2016, können wieder Projektanträge 
für eine Förderung von bis zu 250 
Euro im Rahmen des Aktionsfonds 
von Bewohnern und lokalen Trägern 
gemäß dem Motto „Alles, was die 
Nachbarschaft in Hegermühle vo-
ranbringt, ist möglich!“ eingereicht 
werden. Nachdem sich im November 
bereits engagierte Bewohner und Ver-
treter von Einrichtungen aus Heger-
mühle zur ersten Sitzung des Quar-
tiersrates zusammengefunden haben, 
wird sich der Quartiersrat auf seiner 

zweiten Sitzung Mitte Februar 2016 
als festes Gremium in Hegermühle 
konstituieren. Weitere Interessenten 
sind herzlich willkommen und melden 
sich bitte vorab beim Team des Quar-
tiersmanagements!
Stadtteilbüro 
(im Mieterbüro der SWG) 
Am Herrensee 10, 15344 Strausberg 
Dienstag 14:00 - 18:00 Uhr 
Donnerstag 15:00 - 17:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung 
Tel.: 03341/3804520 
qm-hegermuehle@stern-berlin.de
Text: Quartiersmanagement 
Hegermühle

Streitschlichter für Strausberg Nord

(lik) Der Strausberger Burkhard Sieg-
mund wird ab sofort fünf Jahre ehren-
amtlich für die Strausberger Schieds-
stelle eingesetzt. 
Ihre Zustimmung dafür haben die 
Stadtverordneten in ihrer jüngsten Sit-
zung gegeben. Der ehemalige Polizist 
freut sich auf die Arbeit mit Menschen. 
Er habe früher im Bereich Präven-
tion gewirkt und als Polizist neutral 
seine Aufgaben wahrgenommen. Die 
Besetzung der dritten Schiedsstelle 
für den Bereich Strausberg Nord ga-
rantiert eine bessere Vertretung der 
Schiedsleute untereinander. Die Auf-
gabe des Schiedsmannes besteht in 
der Schlichtung von Nachbarschafts-
streitigkeiten. Ziel ist es, ein gericht-

liches Verfahren zu umgehen. Wei-
tere Ehrenamtliche der Strausberger 
Schiedsstelle sind Renate Simm und 
Kerstin Schmidt. 
Weitere Informationen mit den 
Sprechzei-
ten finden 
Sie unter: 
www.stadt-
strausberg.
de/ Ver-
waltung im 
Überblick/
Was finde 
ich wo? 

Die Stadt Strausberg beabsichtigt 
auf dem Spielplatz Fichteplatz neue 
Spielgeräte zu errichten. 
Dazu soll ein Planungsbüro ein 
Konzept erarbeiten. Die Stadt bittet 
Bürgerinnen und Bürger bis zum 
22. Januar 2016 Ideen zur Gestal-
tung der Spielelemente bei Sandra 
Scheffler postalisch einzureichen 
(Hegermühlenstraße 58, 15344 
Strausberg). 
Die Fachgruppe Tiefbau/Grünflä-
chen wertet die eingehenden Vor-
schläge aus und übergibt diese an 
das zuständige Planungsbüro, wel-
ches die Ideen mit in das Konzept 
einarbeiten soll. 

(lik) Zum Jahresende wird das Straus-
berger Heimatmuseum offiziell in 
Stadtmuseum Strausberg umbenannt. 
Grund ist unter anderem die bauliche 
und konzeptionelle Umgestaltung des 
Museums, bei der die inhaltliche Ver-
mittlung im Vordergrund stehen soll. 
Grundlagen der wissenschaftlichen 
Arbeit schuf Herma Klar, Leiterin des 
Museums bis 2004. „Die Umgestal-
tung ist eine Herausforderung an das 
Team. Der Museumsbetrieb geht trotz-
dem weiter“, sagt Bibliotheks- und Mu-
seumsleiterin Christa Wunderlich.  Bis 
zu vier Jahre wird die Neugestaltung 
andauern. Als erstes wird die Außen-
erkennung verbessert, u.a. in dem ein 
Aufsteller eingesetzt wird. 

Aus Heimat- wird 
Stadtmuseum 

Burkhard Siegmund.
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Wie ist die Straßenreinigung bei Schneefall und Glätte geregelt?

Kooperation erklärt

(lik) Im Zuge des Stadt-Umland-Wett-
bewerbes haben die Stadt Strausberg, 
die Stadt Müncheberg, die Gemeinde 
Petershagen/Eggersdorf und das Amt 
Märkische Schweiz kürzlich eine inter-
kommunale Kooperationserklärung für 
die zukünftige Zusammenarbeit un-
terschrieben. Die Kooperation soll die 
zukünftige Zusammenarbeit auch über 
den Stadt-Umland-Wettbewerb hinaus 
stärken. Deren Schlüsselprojekt ist 
der Neubau der Kindernachsorgeklinik 
am Straussee. Hinzukommen weitere 
Projekte, die die Region in Hinblick auf 
Aspekte wie der Gesundheit, Touris-
mus, Klima und Umwelt voranbringen. 
Im nächsten Jahr soll es dazu weitere 
Arbeitstreffen geben. Außerdem soll 
eine Kooperationsvereinbarung die 
Erklärung besiegeln.

Welche Pflichten haben Grund-
stückseigentümer, wenn es schneit 
und glatt wird? 
Sie müssen Gehwege auf einer Breite 
von 1,50 Meter (mindestens ein Meter) 
räumen bzw. streuen. Ist kein ausge-
bauter Gehweg vorhanden, betrifft dies 
einen Streifen in genannter Breite ent-
lang der Grundstücksgrenze bzw. am 
Fahrbahnrand. Der Schnee muss so 
geräumt werden, dass eine durchge-
hend benutzbare Gehfläche gewähr-
leistet ist. 

Wie geht der Kommunal-Service 
Strausberg beim Winterdienst auf 
den Straßen vor? 
Die städtischen Winterdienstleistun-
gen auf den Fahrbahnen erfolgen nach 
den Dringlichkeitsstufen A, B und C. 
Das ist eine Abstufung entsprechend 
der Verkehrsbedeutung der jeweili-

gen Straßen. Die Dringlichkeitsstufe A 
umfasst die verkehrswichtigen Haupt-
durchfahrtsstraßen, gefährliche Stellen 
auf Fahrbahnen, verkehrswichtige Fuß-
gängerüberwege auf Fahrbahnen so-
wie Querungsstellen an Ampeln. Dazu 
gehören auch  einzelne Gehwege, die 
nicht der Anliegerpflicht unterliegen. 
Stufe B umfasst die verkehrsreichen 
Straßen, Bushaltestellen, Bahnhofsvor-
plätze sowie verkehrswichtige Radwe-
ge. Zur Stufe C gehören alle Straßen 
in Wohn- und Siedlungsgebieten, die 
einer Anliegerstraße entsprechen.  

Worauf ist zu achten, damit der Win-
terdienst reibungslos abläuft?
Wie die Erfahrungen zeigten, ergeben 
sich für die Einsatzkräfte zahlreiche 
Probleme, die nur im Miteinander mit 
Bürgern und Grundstückseigentümern 
lösbar sind. Insbesondere in den klei-

neren Anliegerstraßen versperren ab-
gestellte Fahrzeuge die Durchfahrt für 
die Räumfahrzeuge.  An dieser Stelle 
ist die Stadt auf die Mithilfe der Anlie-
ger, der Eigentümer und die Unterstüt-
zung der Hausmeister angewiesen. 
Auch lässt es sich nicht vermeiden, 
dass bereits geräumte Gehwege und 
auch Zufahrten wieder mit Schnee be-
lastet werden. Hier muss der Grund-
stückseigentümer nachbessern. 

Wo kann man sich zum Winterdienst 
ausführlich informieren?
Die aktuelle Straßenreinigungssatzung 
kann unter www.stadt-strausberg.de 
oder im Bürgerbüro eingesehen wer-
den. Ansprechpartner in der Stadt-
verwaltung ist das Bürgerbüro unter 
03341/381210 oder Torsten Schmolke, 
Fachbereich Technische Dienste unter 
03341/381355.

Große Straße 

Auf der Homepage der Stadt Straus-
berg www.stadt-strausberg.de (Stadt-
entwicklung/Bauen) können interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger die 
Vorschläge zur Verbesserung der Auf-
enthaltsqualität in der Großen Straße 
einsehen. Darüber können sie in den 
kommenden Monaten verfolgen, wie 
die Mitglieder des gleichnamigen Aus-
schusses im Einzelnen abstimmen. 

Januar
• Mittwoch, 27.01. 
Gedenken an die Opfer 
des Nationalsozialismus

April
• Samstag, 09.04. 
Frühjahrsputz 
• Samstag, 16.04.
Neubürgerbegrüßung 
• Freitag, 22.04.
Wohngebietsbegehung 
- Vorstadt

Mai
• Sonntag, 01.05.
Frühlingsfest in der Alt-
stadt
• den gesamten Monat
Familien- und Selbsthil-
fetage in Strausberg
• Freitag, 27.05.
Wohngebietsbegehung 
- Hegermühle

Juni
• Freitag bis Sonntag, 
10.-12.06.
111 Jahre Gladowshöhe
• Donnerstag, 16.06. 
Tag der Senioren
• Freitag, 17.06.
Wohngebietsbegehung 

- Hohenstein/Gladows-
höhe/Ruhlsdorf

Juli
• Freitag, 01.07.
Wohngebietsbegehung 
Gartenstadt/Schillerhö-
he
• Samstag, 02.07.
10. Bündnisgeburtstag 
im Handelscentrum
• Mittwoch, 20.07.
Stauffenberg-Gedenken

September
• Freitag bis Samstag,
02.-03.09.
Erntefest in Hohenstein
• Freitag, 02.09.
Wohngebietsbegehung 
Kastanienallee/Philipp-
Müller-Straße 
• Sonntag, 11.09.
Tag des Kindes im SEP
• Freitag, 23.09.
Wohngebietsbegehung 
Dichterviertel

Oktober 
• Montag, 3.10. 
Straßenfest zum „Tag 
der deutschen Einheit“

November
• Mittwoch, 09.11.
Pogromgedenken
• Sonntag, 13.11.
Volkstrauertag
• Sonntag, 20.11.
Totensonntag

Dezember 
• 3. Advent - 9. bis 11. 
Weihnachtsmarkt

Kein Anspruch auf Voll-
ständigkeit/ Änderungen 
und weitere Termine 
sind möglich 

Städtische Termine 2016

Termine der SVV:

• 28.01./10.03./28.04./
02.06./07.07./29.09./ 
17.11./15.12. 
Die Sitzungen finden 
jeweils um 18 Uhr im 
Volkshaus Nord statt. 

Die Termine der 
Ausschüsse finden 
Interessierte unter 
www.stadt-strausberg.
de unter Stadt/Kom-
munalpolitik 



(lik) In der Strausberger Zweigbiblio-
thek „Am Annatal“ zeigten beim Vor-
lesewettbewerb Schülerinnen und 
Schüler der Hegermühlen-Grund-
schule, wie gut sie Texte vortragen 
können. Die vier Sechstklässler sind 
bereits die besten in ihren Klassen. 
Ben Hellner aus der 5. Klasse zeigte 
sein Können als Gastleser. Deutsch-
lehrerin Diana Marx lobte bereits zu 

Beginn des Wettbewerbs: „Ihr seid 
schon jetzt alle Sieger.“ Die Jury wähl-
te Sirin Güleli zur besten Vorleserin. 
Als ihr Vertreter wurde Mika Schnei-
der bestimmt. Sirin Güleli tritt beim 
regionalen Entscheid am Donnerstag, 
den 28. Januar im Strausberger Theo-
dor-Fontane-Gymnasium gegen die 
Gewinner anderer Grundschulen an. 
Danach folgt der Bezirksentscheid. 
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Vorlesewettbewerb in der Hegermühle 

(lik) Pünktlich zum Jahreswechsel 
informiert die Stadtverwaltung über 
den richtigen und sorgfältigen  Ge-
brauch von Pyrotechnik. Ute Stensch, 
Fachgruppenleiterin Ordnung, Gewer-
be und Wohnungswesen der Stadt 
Strausberg, kennt die Antworten. 

Wann darf geknallt werden?
Pyrotechnische Gegenstände der 
Klasse 2 (Silvesterfeuerwerk)  dürfen 
das gesamte Jahr über nicht in der 
Zeit vom 2. Januar bis 30. Dezember 
verwendet werden. Am 31. Dezember 
bis 1. Januar dürfen sie abgebrannt 
werden, allerdings nur von Personen 
über 18 Jahre.

Gibt es Orte, an denen nicht gezün-
delt werden darf? 
Das Abbrennen in unmittelbarer Nähe 
von Kirchen, Krankenhäusern, Kinder- 
und Altenheimen ist verboten.

Wie verhält es sich bei Feuerwerken 
zu Festlichkeiten? 
Feuerwerke der Klasse 2 können zu 
besonderen Anlässen durch Privatper-
sonen abgebrannt werden. Sie benö-
tigen jedoch eine Ausnahmegeneh-
migung. Diese muss mindestens zwei 
Wochen vor dem Termin im Fachbe-
reich Bürgerdienste beantragt werden 
und kostet 40 Euro. Feuerwerke der 
Klassen 3 und 4 (Anm. d. Red. Groß-
feuerwerke) dürfen nur durch geprüfte 
Feuerwerker abgebrannt werden. Für 
sie ist ganzjährig eine Erlaubnis not-
wendig.

Wer muss danach sauber machen? 
Für die Reinigung nach dem Feuer-
werk ist der Verursacher zuständig. Da 
das bei Gaststätten und meist auch bei 
privaten Feiern nicht feststellbar ist, ist 
derjenige zuständig, der die Feier ver-
anstaltet hat oder der Grundstücksei-
gentümer, dem die Reinigungspflicht 
nach der Straßenreinigungssatzung 
übertragen wurde.  Die Reinigung hat 
unverzüglich zu erfolgen, nach unse-
rem Verständnis am nächsten Tag, 
möglichst bis mittags. 

Wer ahndet den Missbrauch?
Wir ahnden alles - ungenehmigtes Ab-
brennen von Feuerwerken und auch 
die Nichtreinigung. Die Strafen dafür 
reichen von 5 bis zu 10.000 Euro.  

Hinweis Feuerwerk

(lik) Das Strausberger Gewerbegebiet 
verfügt ab sofort über eine Dimm-
Technik für die Straßenbeleuchtung. 
Licht- und Stromverbrauch können so  
um bis zu 67 Prozent reduziert wer-
den. Mitarbeiter der Alliander Stadt-

licht GmbH haben im Strausberger 
Gewerbegebiet 14 Dimmgeräte ins-
talliert. Sie regeln 227 Leuchten. Die 
Einsparung liegt bei ca. 15.000 Euro 
jährlich, die CO2-Emission wird um 
fast 41.000 Kilo gemindert. 

(lik) Am heutigen 31.12.2015 stellt 
Tischlermeister Horst Haack seinen 
Handwerksbetrieb „Am Markt 15“ für 
immer ein und verabschiedet sich in 
den Ruhestand. Die Tischlerei exis-
tierte 183 Jahre. Die Marienkirche war 
eine der großen Wirkungsstätten der 
Familie Haack. Das Portal und die 
Seitenschifftüren hatte Tischlermeis-
ter Horst Haack nach Originalmustern 

neu angefertigt. Sein Großvater hatte 
die Trennwand vom Kirchenschiff zum 
Glockenturm gebaut. Eine letzte Auf-
tragsarbeit war die Restauration des 
Portals für das Gebäude „Am Markt 
14“. Seit 1978 arbeitete Horst Haack 
in der sechsten Generation in dem 
Strausberger Traditionsbetrieb. Zu-
letzt führte er zusammen mit seiner 
Frau die Tischlerei in der Altstadt.  

Tüchtige Vorleser (v.l.n.r.): Sirin Güleli, Zoe Scheerer, Ben Hellner (5. Klasse), Nina Lehming, Mika Schneider. 

Nach 183 Jahren schließt die Tischlerei Haack.  Für den Markt 14 legte Horst Haack ein letztes Mal Hand an.  

Tischlerei Haack schließt nach 183 Jahren

Gewerbegebiet ist nun energieeffizient



(lik) Mit dem Fahrplanwechsel am 
13. Dezember fährt die S-Bahnlinie 
5  alle Strausberger Haltestellen im 
20-Minuten-Takt an. Zur offiziellen Er-
öffnung mit Verkehrsministerin Kathrin 
Schneider sagte Bürgermeisterin Elke 
Stadeler:  „Für uns als Stadt ist das ein 

riesen Gewinn. Wir haben auf einmal 
eine ganz andere Erschließung Rich-
tung Norden.“ Der neue 20-Minuten-
Takt gilt montags bis freitags von zir-
ka 5.15 Uhr bis 20.30 Uhr, samstags 
von zirka 9.15 Uhr bis 19.15 Uhr und 
sonntags von 11.15 Uhr bis 19.15 Uhr.
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Glückwünsche, Gesundheit und Wohlergehen den Jubilaren des Monats Dezember

Zum 101. 
Margarete Bollnow  am 04.12.

Zum 95. 
Margot Weinberger  am 10.12.
Gerda Wegwerth  am 21.12.

Zum 90. 
Hildegard Prädel  am 03.12.
Erna Ebert  am 16.12.
Margareta Rabinowitsch  am 20.12.

Zum 85. 
Gerda Gems  am 02.12.
Heinz-Günter Schultz  am 03.12.
Doris Bähsler  am 05.12.
Wolfgang Zeller  am 07.12.
Kurt Brunkowski  am 08.12.
Joachim Dietrich  am 09.12.
Siegfried Wehler  am 09.12.
Dmitrij Kamenskij  am 13.12.
Ulrich Städtke  am 13.12.
Heinz Schneider  am 19.12.
Gerhard Heinemann  am 22.12.
Christa Krumpolz  am 22.12.
Kurt Sakowski  am 23.12.
Irmgard Marx  am 25.12.
Waltraud Göldner  am 31.12.
Erika Raether  am 31.12.

Zum 80. 
Gertrud Czolkoß  am 05.12.
Heinz Bechmann  am 06.12.
Christel Horn  am 08.12.
Irmgard Vallentin  am 08.12.

Elfriede Langer  am 09.12.
Gerda Meier  am 10.12.
Christel Sowinski  am 10.12.
Jürgen Lenz  am 12.12.
Herbert Christ  am 13.12.
Anneliese Albrecht  am 14.12.
Waltraud Bachmann  am 14.12. 
Gerhard Meinhold  am 20.12.
Erika Stieber  am 20.12.
Peter Krug  am 21.12.
Wolfgang Pohl  am 21.12.
Dr. Johannes Lammich  am 23.12.
Walter Urban  am 23.12.
Ingrid Märtens  am 25.12.
Eva Rüdiger  am 25.12.
Christa Effenberger  am 26.12.
Dr. Lisa Schuster  am 26.12.
Christa Thiele  am 30.12.
Manfred Hedtke  am 31.12.
Beate Wostrack  am 31.12.

Zum 75. 
Dieter Gröschel   am 01.12.
Heinz Höbert  am 03.12.
Werner Schumann  am 09.12. 
Rosemarie Fritsche  am 12.12.
Olga Reingart  am 12.12.
Monika Bellair  am 13.12.
Harri Seeländer  am 13.12.
Christine Wurzel  am 16.12.
Hannelore Baumgärtner  am 17.12.
Lothar Eckhard Dießner  am 17.12.
Angela Spittler  am 17.12.
Walter Knorrek  am 18.12.
Gerd Tüngler  am 18.12.

Anneliese Benthin  am 19.12.
Dieter Sannemann  am 19.12.
Siegfried Schleiff  am 19.12.
Erika Weißenberg  am 21.12.
Erika Pausche  am 23.12.
Helga Ernst  am 27.12.
Brigitte Genz  am 29.12.
Dorothea Leichsenring  am 30.12.

Zum 70. 
Armin Kluge  am 14.12.
Hans-Joachim Driemel  am 16.12.
Barbara Walther  am 17.12.
Peter Trenn  am 28.12.
Friedegard Winkelmann  am 31.12.

Widerspruch bei Alters- oder 
Ehejubiläum

Verlangen Mandatsträger, Presse 
oder Rundfunk Auskunft aus dem 
Melderegister über Alters- oder Ehe-
jubiläen von Einwohnern, darf die 
Meldebehörde Auskunft erteilen über
1. Familienname,
2. Vornamen,
3. Doktorgrad,
4. Anschrift sowie
5. Datum und Art des Jubiläums.
Altersjubiläen im Sinne des Satzes 
1 sind der 70. Geburtstag, jeder 
fünfte weitere Geburtstag und ab 
dem 100. Geburtstag jeder folgen-
de Geburtstag; Ehejubiläen sind das 
50. und jedes folgende Ehejubiläum.

Verkaufsoffene 
Sonntage 2016

(lik) Die Stadtverordneten der Stadt 
Strausberg haben in ihrer vergange-
nen Sitzung folgenden verkaufsof-
fenen Sonn- und Feiertagen zuge-
stimmt: 
• 6. März  - Jugendfeier-Gala
• 1. Mai  - Strausberger Frühlingsfest
• 4. September - Herbst- und Erntefest 
Hohenstein
• 3.Oktober - Fest zum „Tag der Deut-
schen Einheit“
• 11. Dezember 2016 - Weihnachts-
markt in der Altstadt
• 18. Dezember 2016 - Weihnachts-
markt im Handelscentrum 
An diesen Tagen dürfen die Verkaufs-
stellen in der Stadt Strausberg in der 
Zeit von 13.00 bis 20.00 Uhr geöffnet 
sein. 

20-Minuten-Takt für ganz Strausberg

Bürgermeisterin Elke Stadeler (am Mikrofon) nahm auch einen Förderbescheid für die Soziale Stadt entgegen.   
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Veranstaltungskalender für Januar und Februar 2016

Impressum 
Neue Strausberger Zeitung
Herausgeber: Stadtverwaltung Strausberg, Die 
Bürgermeisterin, Hegermühlenstraße 58, 15344 
Strausberg, Tel. (03341) 3811 00, Fax (03341) 
3814 30
Redaktion und Satz: Lisa Kühne (lik), Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit, Tel. (03341) 381134    
Kostenlose Zustellung ohne Rechtsanspruch in 

alle Strausberger Haushalte. Einzelne Ausgaben 
können kostenlos in der Stadtverwaltung empfan-
gen werden. 
Die neue Strausberger Zeitung steht außerdem 
zum kostenlosen Herunterladen und Ausdrucken 
im Internet unter www.stadt-strausberg.de zur 
Verfügung.
Auflagenhöhe: 14.500
Druck: Tastomat GmbH

Vertrieb: Märkische Verlags- und Druckhaus 
GmbH & Co KG.
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 
1. Februar 2015
Keine Haftung für unaufgefordert eingesandte 
Fotos und Manuskripte. Leserbriefe und andere 
veröffentlichte Einsendungen müssen nicht der 
Redaktionsmeinung entsprechen. Wir bewahren 
uns vor, sie Sinn wahrend zu kürzen.

31.12.2015, Silvesterlauf, 14.00 Uhr, 
Strausberg, Start am Wasserturm 
Strausberg
01.01.2016, Kulinarischer Start ins 
neue Jahr, 10.00 bis 14.00 Uhr, 
Strausberg, The Lakeside Burghotel 
zu Strausberg, Gielsdorfer Ch. 6
02.01.2016, Neujahrskonzert, 19.00 
Uhr, Strausberg, St. Marienkirche, 
Predigerstraße 3
02.01.2016, Diskothek P30 - Das Ori-
ginal, 21.00 Uhr, Strausberg, Volks-
haus Strausberg Nord, Prötzeler Ch. 
7 c
05.01.2016, Neues aus der Ver-
kehrswelt mit Herrn Kaiser von der 
Fahrschule „Kaiser“, 13.30 Uhr, 
Strausberg, Stätte der Begegnung, 
G.-Hauptmann-Str. 6
06.01.2016, Dr. Mark Bennecke, 
19.30 Uhr, Strausberg, Volkshaus 
Strausberg Nord, Prötzeler Ch. 7 c
07.01.2016, Treff der Literaturfreun-
de, 14.30 Uhr, Strausberg, Stätte der 
Begegnung, G.-Hauptmann-Str. 6
09.01.2016, Vorbereitungskonzerte 
für den Regionalwettbewerb Jugend 
musiziert, 15.00 + 17.00 + 19.00 Uhr, 
Strausberg, Ton-Halle Hegermühlen-
straße 8 c
09.01.2016, Mega Dome - Die Party 
ab 18,  21.00 Uhr, Strausberg, Volks-
haus Strausberg Nord, Prötzeler Ch. 
7 c
09.01.2016, Krimi-Dinner - Die kri-
minellste Art zu speisen, 19.00 Uhr, 
Strausberg, The Lakeside Burghotel 
zu Strausberg, Gielsdorfer Ch. 6
10.01.2016, Eine Nacht mit Nofrete-
te (komödiantisches Theaterstück), 
18.30 Uhr, The Lakeside Burghotel zu 
Strausberg
13.01.2016, Uraniavortrag -  „Ham-
burg - Tor zur Welt“ von und mit Peter 
Kannler, 14.00 Uhr, Strausberg, Stätte 
der Begegnung, G.-Hauptmann-Str. 6
16.01.2016, Blick in den Sternenhim-
mel, 18.00 Uhr, Strausberg, Fontane 

Gymnasium Strausberg, August-Be-
bel-Str. 49
16.01.2016, „Amüsante Tafeley“, 
19.00 Uhr,  Strausberg, The 
Lakeside Burghotel zu Strausberg, 
Gielsdorfer Ch. 6
17.01.2016, Sven Vollbrecht mit sei-
nem MBLN11 Interviewprojekt, 19.30 
Uhr,  Strausberg, Am Fischerkietz, 
Schulstraße 2e
19.01.2016, Vorstadt-Dialog mit dem 
Deutschen BundeswehrVerband, 
18.00 Uhr, Strausberg, „Spiegelsaal“ 
im Racket Center, Landhausstr. 16-18 
22.01.2016, Magische Genussmo-
mente, 18.30 Uhr, Strausberg, Volks-
haus Strausberg Nord, Prötzeler Ch. 
7 c
23.01.2016, Nachtboutique - Genera-
tion 40+,  21.00 Uhr, Straus-
berg, Volkshaus Strausberg Nord, 
Prötzeler Ch. 7 c
23.01.2016, Krimi-Dinner - Die kri-
minellste Art zu speisen, 19.00 Uhr, 
Strausberg, The Lakeside Burghotel 
zu Strausberg, Gielsdorfer Ch. 6
26.01.2016, Jahresversammlung der 
OG Stadtmitte, 14.00 Uhr, Volkssoli-
darität Strausberg, Stätte der Begeg-
nung, G.-Hauptmann-Str. 6
27.01.2016, „Selber popeln macht 
fett“ Erinnerungen an Kurt Tucholsky 
mit Schulz & Schulz,  14.00 Uhr, 
Strausberg, Stätte der Begegnung, 
G.-Hauptmann-Str. 6
27.01.2016, Puppentheater, 10.00 & 
16.00 Uhr,   Strausberg, Volks-
haus Strausberg Nord, Prötzeler Ch. 
7 c
28.01.2016 bis 12.12.2016, Ausstel-
lung „Handwerk in der Kunst- Werk 
der Hände“, Strausberg, Hauptge-
schäftsstelle der Sparkasse Märkisch-
Oderland
30.01.2016, Diskothek P30 - Das Ori-
ginal,  21.00 Uhr, Strausberg, Volks-
haus Strausberg Nord, Prötzeler Ch. 
7 c

31.01.2016, Kabarett Weiberkram 
„HERRlich - WEIBlich“, 20.00 Uhr, 
Strausberg, Volkshaus Strausberg 
Nord, Prötzeler Ch. 7 c
31.01.2016, Show & Kulinarik, 18.00 
Uhr,  Strausberg, The Lakeside 
Burghotel zu Strausberg, Gielsdorfer 
Ch. 6
04.02.2016, „Sei lieb zu meiner Frau“ 
- Schwank von René Heinersdorff, 
19.00 Uhr,  Strausberg, Volks-
haus Strausberg Nord, Prötzeler Ch. 
7 c
05.02.2016, „Goldelse glänzt“ - Ein 
großer Spaß vom Großen Stern, 
18.30 Uhr, Strausberg, The Lakeside 
Burghotel zu Strausberg, Gielsdorfer 
Ch. 6
06.02.2016, „Amüsante Tafeley“, 
19.00 Uhr, Strausberg, The Lakeside 
Burghotel zu Strausberg, Gielsdorfer 
Ch. 6
06.02.2016, Abendveranstaltung mit 
dem ECC Eggersdorfer Carnevals-
club e.V., 20.00 Uhr, Strausberg, Volk-
shaus Strausberg Nord, Prötzeler Ch. 
7 c
07.02.2016, Familiennachmittag mit 
dem ECC Eggersdorfer Carnevals-
club e.V., 16.00 Uhr,  Strausberg, 
Volkshaus Strausberg Nord, Prötzeler 
Ch. 7 c
13.02.2016, Schlafmützenball mit 
dem ECC Eggersdorfer Carnevals-
club e.V., 20.00 Uhr, Strausberg, Volk-
shaus Strausberg Nord, Prötzeler Ch. 
7 c
13.02.2016, Krimi-Dinner - Die kri-
minellste Art zu speisen, 19.00 Uhr, 
Strausberg, The Lakeside Burghotel 
zu Strausberg, Gielsdorfer Ch. 6
14.02.2016, Valentinstagsmenü, 
18.00 Uhr,  Strausberg, The 
Lakeside Burghotel zu Strausberg, 
Gielsdorfer Ch. 6
19.02.2016, V.I.P Glamourparty & Ju-
gendparty, 21.00 Uhr,  Strausberg, 
Volkshaus Strausberg Nord


